„Fragen zu Europa“—Europa - Wortschatzliste

Allg. Wortschatz

der Lohn (΅-e):

Geldsumme, die man für eine geleistete Arbeit ausgezahlt wird 

die Belohnung (-en):

Geschenk oder Gabe (z.B. auch finanziell) die man als Dank 

oder als Auszeichnung für etwas Geleistetes bekommt

ein Projekt durchführen, umsetzen

„europäischer“ Wortschatz

ein Gesetz verabschieden

beitreten + DAT:

Polen tritt der EU bei, P wird der EU beitreten, 

Polen ist der EU beigetreten
in Umlauf bringen:

z.B. Geld, eine Währung: sie verbreiten, der Öffentlichkeit 

zugänglich machen





die EZB prägt und druckt den EURO und bringt ihn in Umlauf

WHO: Welthandelsorganisation: Organisation, die Regeln für den liberalen Welthandel 

aufstellt, und deren Durchführung bewacht. Um Mitglied der WHO zu werden (was Vorteile für den internationalen Handel eines Landes bringt) muss besagtes Land die WHO – Kriterien erfüllen

Die Kompromissfindung:
Prozess durch den in einer Diskussion mit verschiedenen 

Meinungen ein Kompromiss erreicht wird.

Der Konsens:

Situation, die erreicht wird, wenn alle Teilnehmer an einer Diskussion derselben Meinung sind.

Bei der Arbeit im Konvent zur Europäischen Verfassung (Institution, die Ende 2002 ins 

Leben gerufen wurde, um einen Verfassungsentwurf für die EU zu erarbeiten), werden nur 
Konsensentscheidungen genehmigt werden.

Die Stimmengewichtung:
Prinzip, nach dem den verschiedenen Stimmen in einem Abstimmungsprozess ein verschiedenes „Gewicht“ gegeben wird.

Im Europäischen Rat hat jedes Land eine Stimme, die vom jeweiligen Staats- oder Regierungschef abgegeben wird. Doch die Stimmen der verschiedenen Länder haben je nach Größe des Landes einen verschiedenen Wert, d.h. sie können sozusagen bei einer Entscheidung mehr „Punkte“ erzielen, als andere. Am Ende werden alle „Punkte“ aller Länder zusammengezählt – die Länder mit einer größeren Stimmengewichtung haben also mehr Einfluss auf den Ausgang der Abstimmung. 

Deutschland, größtes Land der EU, hat mit seinen 29 gewichteten Stimmen verhältnismäßig wenig Einfluss im Vergleich beispielsweise zu Spanien oder Polen mit ihren 27 gewichteten Stimmen
Die Zollunion (-en):

Union von Wirtschaftsgebieten (Nationalstaaten, Regionen, 

Städte usw.), zwischen denen die Zollregelungen abgeschafft 

wurden, um den Handel zu fördern.

Das Gipfeltreffen(-)

Treffen der Staats- und Regierungschefs

Der EU – Gipfel:

Treffen der Staats- und Regierungschefs der EU

Das Assoziationsabkommen (-):
Abkommen, das einem Land privilegierte Beziehungen 

mit der EU garantiert (kein Status als Beitrittskandidat!)

Die Übergangsfrist:

Zeitliche Periode, in der manche Regeln der EU noch nicht 
angewandt werden. Diese Fristen werden angewandt, wenn ein Land nicht in der Lage ist, eine gewisse Regelung nicht fristgemäß anzuwenden, ihm der EU-Beitritt deshalb aber nicht verweigert werden soll.
Die Menschenrechte: 
universell geltende Prinzipien, die jedem Menschen der Welt 

gewisse Freiheiten und Rechte garantieren, v.a. zum Schutz der demokratischer Grundsätze und er individuellen Freiheiten eines jeden Individuums.

Dieser Begriff wird hauptsächlich in der Pluralform benutzt (sing.: das Menschenrecht)
Die meisten „Menschenrechte“ sind „Grundrechte“, die in den Verfassungen der verschiedenen Staaten festgehalten werden:
(die einzelnen „Freiheiten“ oder „Rechte“ werden meistens im Singular gebraucht):
Das Briefgeheimnis / Postgeheimnis: Regel, die es den Behörden verbietet, die Post eines 

Individuums ohne Erlaubnis eines Gerichts zu öffnen.

Die Versammlungsfreiheit: Das Recht für alle Personen, sich in Gruppen zu versammeln. 

Dies betrifft v.a. politische Gruppierungen. Diese Freiheit wird solange gewährleistet, wie sie im demokratischen Rahmen bleibt. In Deutschland kommt es von Zeit zu Zeit zum Verbot von Versammlungen rechtsradikaler Gruppen
Die Meinungsfreiheit:
Recht, seine (politischen) Meinungen frei zu wählen und auszudrücken. Niemand darf es verboten werden, gewisse politische oder ethische Meinungen zu haben, und sie auszudrücken 
Die Religionsfreiheit:
Das Recht, selbst Angehörigkeit zu einer Religion zu wählen und sie zu praktizieren. Manche Kulte sind jedoch verboten, wenn davon ausgegangen wird, dass sie die Grundrechte verletzten.

Kennt ihr andere „Freiheiten“, Grundrechte?
